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RÜSTUNGSINDUSTRIE

Damit «die Hornisse» auch in Zukunft sticht!

Mit dem F/A-18 C/D verfugt die Schweiz über ein modernes
Kampfflugzeug, welches noch mindestens zwanzig Jahre im Einsatz stehen
wird. Ein mittelfristig ausgelegtes Ergänzungsprogramm soll sicherstellen,

dass die F/A-18-Flotte technologisch auf einem aktuellen Stand
gehalten wird und ihr breites Einsatzspektrum längerfristig erhalten bleibt.
Im Rahmen der beiden Rüstungsprogramme 2001 und 2003 wurden
dafür vom Parlament insgesamt 627 Millionen Franken bewilligt.

Jacques Nahon

Das Programm «Ergänzung der Ausrüstung

für Kampfflugzeug F/A-18» umfasst
zwei Schwerpunkte für die Luftverteidigung:

1. verbesserte Kommunikations- und
Lageübersichtsfähigkeit

2. neue Lenkwaffe AIM-9X mit
wesentlich verbessertem Infrarotsuchkopf,
dem neuen Helmvisiersystem JHMCS
sowie dem multifunktionellen Datalink System

MIDS.

Phase 1

Das Projekt wurde in zwei Schritte
unterteilt. Die erste Phase im Umfang von
220 Millionen Franken wurde mit dem
Rüstungsprogramm 2001 finanziert und
beinhaltete folgende neuen Systeme:

¦ Aktives Freund-Feind-Erkennungssystem
oder Combined Interroga-

tor/Transponder (CIT): Der Schweizer
F/A-18 war ursprünglich mit einem passiven

Transponder ausgerüstet, der antwortete,

wenn er abgefragt wurde. Mit dem CIT
kann der Pilot nun auch andere Flugzeuge
abfragen. Aufseinem Bildschirm im Cockpit

sieht der Pilot andere Flugzeuge dargestellt,

symbolisch bezeichnet als Freund
oder Feind. Somit ist eine positive Identifikation

anderer Flugzeuge auch ausserhalb
der Sichtreichweite möglich. Dieses System
hat taktischeVorteile: dem Piloten wird ein
besseres Lagebild vermittelt; seine Übersicht

im Luftraum nimmt zu. Das Risiko
vonVerlusten durch eigene Flugzeuge wird
vermindert. Zudem erlaubt das System die
internationale Zusammenarbeit mit anderen

Luftwaffen.

¦ Karten-Anzeigesystem oder Tactical

Aircraft Moving Map Capability
(TAMMAC): Das alte Kartenanzeigesys-
tem bestand aus zwei Geräten; es wurde
durch einen moderneren, kompakten
Kartencomputer ersetzt. Zudem wurde das

Data Storage Set durch das Advanced
Memory Unit (AMU) ersetzt. Nun kann der
Pilot seine Mission auf einer flugtauglichen
PC-Karte speichern, ähnlich einer
gewöhnlichen Laptop-Karte.

¦ Vorbereitung für den digitalen
Datenlink oder das Multifunctional
Information Distribution System
(MIDS): Per Datenlink können die F/A-

18 mit dem Luftraumüberwachungssystem
Florako verbunden und weit gehend ohne
Sprechfunk geführt werden. In der ersten
Phase des Ergänzungsprogramms wurde
das Flugzeug für MIDS vorbereitet; erst in
der zweiten Phase wird das Kommunikationsgerät

LowVolumeTerminal (LVT)
installiert und somit der Datalink funktionell.

¦ Operational Flight Program OFP-
17C(S): Es ersetzt das bestehende OFP-
15C(S), ist das Software-Betriebssystem des

F/A-18 und stellt somit sein «Herz» dar. Die
neue Hardware wird durch das OFP
aktiviert und gesteuert.

Die Arbeiten für die erste Phase «Ergänzung

der Ausrüstung für Kampfflugzeug
F/A-18» begann im Juni 1999 nüt ersten

Meetings zwischen der Gruppe Rüstung
(jetzt armasuisse), der US Navy und Boeing.

Im September 2001 bewilligten National-

und Ständerat das Projekt im Rahmen
des Rüstungsprogramms 2001, und im
Februar 2003 begannen bei der RUAG
Aerospace in Emmen die ersten Umbau-
arbeiten. Inzwischen ist der Umbau, Phase

1, für die gesamte Schweizer F/A-l 8-Flot-
te abgeschlossen. Das letzte Flugzeug wird
im Mai 2006 der Luftwaffe übergeben.
Abgeschlossen ist auch der Umbau des

Avionik-Labors der RUAG Aerospace in
Interiaken, wo die neuen F/A-l8-Systeme
mit modernsten Prüfgeräten kontrolliert
werden können.

Phase 2

Die zweite Phase mit einem Gesamtumfang

von 407 Millionen Franken wurde mit
dem Rüstungsprogramm 2003 bewilligt
und beinhaltet die folgenden neuen Systeme:

¦ LenkwafFe AIM-9X: Beim Lenkwaffen-Typ

AIM-9X handelt es sich um eine
Kurzstreckenlenkwaffe der neuesten
Generation. Ihr Suchkopf ist in der Lage,
Infrarotenergie abstrahlender Ziele - zum
Beispiel heisse Triebwerke von Flugobjekten

— auch unter schwierigen Umweltbedingungen

und in einem grossen
Blickwinkelbereich zu erfassen. Befindet sich ein
Ziel innerhalb des Schiessbereichs der
Lenkwaffe, empfängt der Pilot ein akustisches

Signal. Nach Betätigung des Auslöseknopfs

im Flugzeug fliegt die Lenkwaffe
mit Überschallgeschwindigkeit gegen das

Ziel. Beim Auftreffen oder genügend
nahem Vorbeiflug am Ziel wird der Sprengkörper

zur Detonation gebracht.

¦ Anpassungen für neue Lenkwaffe:
Im Unterschied zu den aktuell auf dem
F/A-18 integrierten Infrarotlenkwaffen,
hat die neue AIM-9X-Lenkwaffe eine
digitale Schnittstelle zur Avionik des

Flugzeugs. Aus diesem Grund sind flugzeug-
seitig verschiedene Anpassungen nötig.
Insbesondere müssen die beiden Waffenstationen

am Flügelende und dieVerkabelung im
Flügel für die digitale Datenübertragung
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Sämtliche Arbeiten im Rahmen des F/A-18-Modernisierungsprogramms werden in
der RUAG Aerospace in Emmen ausgeführt. Fotos: RUAG Aerospace
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Gelesen
im INTRA 1/2006 (Zeitschrift für die
Mitarbeitenden der Gruppe Verteidigung)
unter dem Titel «Skandalisieren die Medien
die Armee?» von Prof. Roger Blum:

«Die Diskussion über Armeethemen
gehört zum öffentlichen demokratischen
Diskurs, den die Medien in erster Linie
anzutreiben und zu fuhren haben.Ohne diesen

Mediendiskurs stirbt die Demokratie.
Und solche Diskurse sind mit Sicherheit
keine Skandalisierungen.» G

Für das F/A-18-Ergänzungsprogramm müssten in der RUAG Aerospace in Emmen
zahlreiche Geräte eingebaut werden.

erweitert werden. Zudem muss die Avionik
für den Einsatz von AIM-9X ergänzt werden,

was primär durch eine Aufdatierung
der Software erfolgt.

¦ Helmvisier-System: Mit dem elektro-
optischen Helmvisier kann der Pilot den
Infrarotsuchkopf der AIMX-9X-Lenk-
waffe durch seine Kopfbewegungen steuern.

Damit kann die technische Leistungsfähigkeit

der Lenkwaffe operationell voll
ausgeschöpft und der taktische Einsatzbereich

erheblich erhöht werden. Die Ziele
müssen sich nicht mehr in einem engen
Bereich vor dem Flugzeug befinden,
sondern können fast im gesamten Sichtfeld
des Piloten bekämpft werden. Zusätzlich
werden dem Piloten Daten des Head Up
Displays - Geschwindigkeit, Flughöhe,
Steigrate usw. - auf das Helmvisier projiziert,

was seinen Einsatz wesendich unterstützt.

¦ Datalink-System Multifunctional
Information Distribution System
(MIDS): Das Datalink-System MIDS
ermöglicht die verschlüsselte und störresis-
tente Übertragung vielfältiger technisch/
taktischer Daten zwischen F/A-18-Flug-
zeugen und später zwischen den F/A-18
und der Einsatzzentrale des
Luftraumüberwachungssystems Florako. MIDS arbeitet
mit dem modernsten taktischen Datalink-
Standard. Im ersten Schritt des Ergänzungsprogramms

wurden die flugzeugseitigen
Anpassungen für den Einbau des Datalink-
Systems vorgenommen. In der zweiten
Phase geht es jetzt um die Beschaffung der
Geräte, der flugzeugseitigen Software und
der erforderlichen Infrastruktur.

¦ Operational Flight Program OFP-
19C(S): Im Rahmen der Phase 2 wird der
F/A-18 Mission-Computer auf das

Software-Betriebssystem der Version OFP-

19C(S) aufdatiert. Das OFP-19C(S) ist

Voraussetzung für die Steuerung und
Aktivierung der Phase-2-Systeme.

Wie bei der Realisierung der ersten Phase

ist auch in der zweiten Phase die RUAG
Aerospace in Emmen als Unterauftragneh-
merin für den Einbau der neuen Systeme
verantwortlich. Das beinhaltet sämtliche
Modifikations- und Einbauarbeiten, die
einen bedeutenden Eingriff in die
komplexen Flugzeugsysteme darstellen. Die
RUAG Aerospace hat schon die Endmontage

der F/A-18-Flotte und die erste Phase

der Ergänzungen durchgeführt. Mit dem
Umbau des ersten F/A-18 wurde im Februar

2006 begonnen — der Erstflug ist für
Juni 2006 geplant. Laut Planung soll die
«Ergänzung der Ausrüstung für Kampfflugzeug

F/A-18», Phase 2, im Herbst 2009
abgeschlossen werden. ¦

•H«

7
Ui-U-u-

#r

Im Avionik-Labor der RUAG Aerospace in Interiaken werden Tests mit dem neuen
Helmvisier durchgeführt.
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Jacques Nahon,
Projektleiter F/A-18
Upgrade,
RUAG Aerospace,
6032 Emmen.
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